
Gesellschafter.
Amts - «ud Intelligenz -Blatt für de« Oberantts -Bezirk Nagold.

! Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners - ^
^ ^lag und Sanistag , und kostet vierteljährlich hier
/Vo A» ' (ohne Trägerlohn ) 80 -i, in dem Bezirk 1 — -!,

außerhalb des Bezirks 1 -« M 4 . Monats¬
abonnement nach Verhäldns.

Donnerstag den 31 . Mai

: JnsertionSgebühr für die Ispaltige Zeile aus gc-
s wöhnlicher Schnst bei einmaliger Einrückung 9 4, ! . .

bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen ^
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der «. OOO»
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegebeu

sein.

Bestellungen
auf den

für den Monat Juni
können bei allen Poststellen bezw. den betreffenden
Postboten gemacht werden.

(Mit dem 1. Juni wird sämtlichen Abonnenten
ein ausführlicherer Eisenbahn -Fahrplan eingehändigt
werden .)

Die Redaktion.

A mtlrche S.
Nagold . i

Die Ortsvorsteher
werden aufgefordert , für den Staatsanzeiger pro l.
Juli 1888/89 !

8 40
an die Oberamtspflegc hier (nicht an das Oberamt)
einzusenden.

Den 29 . Mai 1888.

K . Oberamt . Or . Gugel . ^
Die zweite Forstdienstprüfung hat u . a , bestanden : z

Friedrich Buhler in Gültlingen.

Tages -NettigSsiLen.
"" Nagold,  29 . Mai . Nicht leicht hat ein

/Dodcsfall unsere Stadt und einen großen Teil des /
Bezirks so schmerzlich ergriffen und zur ernsten auf-
richtigen Teilnahme bewegt , wie der des Oberamts - /
wundarzts vr . Jos . Nuding,  der am letzten Sams - '
tag abend einer kaum 8tägigen Lungenentzündung er- !
lag . Wie sehr der Verewigte die Achtung und Liebe
genoß , das zeigte aber auch der Leichenkondukt , der
neben einer großen Zahl von Leidtragenden auch
von vielen Dankbaren aus Stadt und Land , denen
er seit seiner 13jährigen Thätigkcir Hilfe und Rat
geboten , gebildet war . Auch die Feuerwehr , deren
Corpsarzt er war,  gab ihm das Geleite zur letzten /
Ruhestätte . Der Sarg war mit Blumenkränzen buch¬
stäblich bedeckt, deren Ueberzahl auf einem eigenen
Wagen folgte . Die Rede des kathol . Geistlichen,
ein Freund des Dahingeschiedenen , hob in der Lei¬
chenrede in inniger herzlicher Weise dessen strebsamen
Charakter , das Wissen und die Opferfreudigkeit in sei¬
nem Berufe in sehr ehrender Weise hervor , wie auch!
namens der Amtskorporation Oberamtmann vr . Gugel
bei Niederlegung eines Lorbeerkranzes in das Grab be¬
tonte , wie viel der Bezirk an dem Verstorbenen als
Arzt verloren , welcher wohl schwer zu ersetzen sein werde.

Stuttgart,  27 . Mai . (Musikfest .) Wie aus
dem seitens des Komites nunmehr veröffentlichten Pro¬
gramm hervorgeht , haben Se . Majestät der König ge¬
ruht , das Protektorat huldvollst anzunehmen . — Das
Konzertprogramm ist nach musikgeschichtlichen Ge¬
sichtspunkten geordnet , bekanntlich auf drei Abende
(20 . , 21 . und 22 . Juni ) verteilt und verspricht den
Musikfreunden seltene künstlerische Genüsse . Aeltere
und neueste Werke unserer großen Tonmeister werden
als Ensemble und Solo , als Vokal - und Jnstrumen-
talvorträge dem Hörer in reicher Mannigfaltigkeit
geboten sein ; das Gelingen und die künstlerisch hohe
Durchführung verbürgen die bewährtesten und aner¬
kanntesten leitenden wie Mitwirkenden Kräfte , ausge¬
zeichnete Solisten und Virtuosen ? Die Subskriptions¬
liste ist zu den Preisen : Sperrsitz I . 18 Sperr¬
sitz II . 14 nummerierte Plätze unter der Gallerie
12  nummerierte Plätze auf der Gallerie 10
für alle drei Abende gültig , eröffnet.

Stuttgart.  Die vergangenen Sa mstag ein-
berufene General -Versammlung der Lebensversiche-
rungs - und Ersparnisbank Stuttgart hat gleich der vor
einigen Wochen abgehaltenen dem Antrag auf unent¬
geltliche Kriegsversicherung die erforderliche ^ -Ma¬
jorität nicht gebracht , so daß bis auf weiteres alles
beim alten bleibt.

Weilderstadt,  28 . Mai . Am gestrigen Drei¬
einigkeitsfest fand hier die Grundsteinlegung  zu
der evangelischen Kirche statt.

Aus dem Oberamt Mergentheim  hört man
die Klage , daß ganze Strecken weit die Aepfelbäume
total krank, daher auch auf keinen Ertrag zu rechnen
sei. Im Uebrigen aber seien die Aussichten sehr gut.

In Würzburg  hat das Ordinariat , das /
heißt wohl der Bischof , den Geistlichen verboten , die j
Fahnen von Krieger - und Gesangvereinen zu weihen . !

Würz bürg,  26 . Mai . In Illing bei Neu - ^
stadt a . Eich sind gestern 60 Häuser niedergebrannt.
Ueber die Entstehung des Feuers ist nichts bekannt . ^

Nürnberg,  27 . Mai . Die von den Zeitun - /
gen gebrachte Nachricht , wonach Kullmann , welcher!
im Juli 1874 das Attentat auf den Reichskanzler /
verübt hatte , demnächst nach Verbüßung der ihm s.
Z . zuerkannten 14jährigen Zuchthausstrafe in Frei¬
heit kommt , ist durchaus irrig . Kullmann , bei dem
die genannte Zuchthausstrafe erst Ende Okt . dieses
Jahres abläuft , hat weitere 7 Jahre Gefängnis zu
verbüßen , da er während seines Aufenthalts im
Znchthause zu Plassenburg sich mehrmalige Verurtei¬
lungen wegen Körperverletzung des Aufsehers und
anderer Verletzungen zuzog.

Der Magistrat in Bamberg  beschloß , zwei Hypo¬
thekschätzer haftbar zu machen , weil sie ein dem Armenwesen
zugefallencs Anwesen auf 5630 geschätzt hatten , während
bei der Versteigerung nur 2900 gelöst wurden.

In Ka iserslautern  wurde Reallehrer Gailer,
Führer der dortigen Zentrumspartei , wegen des Ver¬
dachtes der Unterschlagung von 12000 katholi¬
scher Kirchenbauvereinsgelder verhaftet.

L eipzi  g , 26 . Mai . Vom Landgericht wurden
29 Sozialisten , welche sich s. Z . der Verbreitung von
Flugblättern , enthaltend die Aufforderung zu gewalt¬
samer Revolution , schuldig gemacht hatten , zu Ge¬
fängnisstrafen von 2 bis 6 Monaten verurteilt.

Berlin,  26 . Mai . Der heute geschlossene
Landtag ist der letzte der Wahlfrist und diese Wahl¬
frist wieder die letzte 3jährige . Für die spätestens
Ans. Nov . , vielleicht schon im Okt. stattfindenden
Neuwahlen tritt bereits die politisch wichtigste Maß¬
regel Platz , welcher in dieser Tagung beschlossen wor¬
den ist , in Wirksamkeit : die Einrichtung öjähriger
Wahlfristen , entsprechend derselben für den Reichs¬
tag beschlossenen Verlängerung der Wahldauer.

Berlin,  27 . Mai . Der „Frankfurter General-
Anzeiger " signalisiert ferner den bevorstehenden Rück¬
tritt des Ministers des Innern , v. Puttkammer und
des Polizei -Präsidenten v. Richthofen.

Berlin,  27 . Mai . Der „N . Z . Z ." verlautet,
daß die Maßregeln in Elsaß -Lothringen noch strenger
sein sollen , als aus der bisherigen Veröffentlichung
erhellt , namentlich sollen Franzosen das nötige Bisa
der deutschen Botschaft in Paris erst erhalten , wenn
nach erfolgter Anfrage bei der kompetenten Behörde
Elsaß -Lothringens dieselbe dagegen kein Bedenken er¬
hebt , so daß für Franzosen im günstigsten Falle die
Erlangung des Bisas längere Zeit beanspruchen würde,
Personen französischer Nationalität dürfen in Elsaß-
Lothringen künftig nur auf Grund einer Erlaubnis
der zuständigen Kreisdirektion , bezw. der Polizeidi¬
rektionen in Straßburg und Metz verweilen ; bei einem

längeren als vierwöchentlichen Aufenthalte soll die
Bewilligung des Be zirkspräsidenten eingeholt werden
müssen.

Berlin,  29 . Mai . Die „Nordd . Allg . Ztg . "
bezeichnet die Paßmaßregeln in Elsaß -Lothringen nicht
als Repressalie gegen bestimmte Vorgänge . Bei
dem gesteigerten Nationalhaß der Franzosen gegen
die Deutschen , den die französische Regierung behufs
eigener Kräftigung eher gefördert als gemindert habe,
glaube die Reichsregierung der Sache des Friedens
zu dienen , wenn sie durch Einschränkung des Grenz¬
verkehrs gefährliche Friktionen möglichst ausschließe.

Berlin,  28 . Mai . Der Reichskanzler  ist
gestern Abend hier eingetroffen und wurde vom Grafen
Herbert Bismarck und der Gräfin Rantzau am Bahn¬
hof empfangen . — Der Kronprinz war gestern bei
den Majestäten zum Frühstück und besichtigte mit der
Kaiserin den am Schlosse liegenden Dampfer „Ale¬
xandria " , mit welchem der Kaiser sich nach Potsdam
begeben wird . Das Allgemeinbefinden des Kaisers
ist gut , obwohl er sich etwas ermüdet fühlt , was die
Aerzte als eine Folge der Witterung betrachten.

Berlin,  28 . Mai . Fürst Bismarck  wird
hier bleiben , bis der Kaiser in den ersten Tagen des
Juni nach Potsdam übersiedelt.

Berlin,  28 . Mai . Im Königlichen Schau¬
spielhause , worin gegenwärtig bauliche Veränderun¬
gen stattfinden , stürzte heute früh ein Teil des Dach¬
stuhls ein. Von 40 bei dem Bau beschäftigten Ar¬
beitern sind bis jetzt 26 herausgeschafft , von denen
6 tot sein sollen. , Die Rettungsarbeiten der Feuer¬
wehr dauern fort.

Berlin,  28 . Mai . Einsturz im Schauspiel¬
hause . Von den anfangs tot gehaltenen 6 Personen
haben sich 5 als sehr schwer verletzt herausgestellt.
Sonst verlautet authentisch : Das von Bauarbeitern
über dem Bühnenraum errichtete Gerüst (nicht der

- Dachstuhl ) brach zusammen und verschüttete die dar¬
unter beschäftigten Arbeiter . Die Ursache ist noch
nicht festzustellen gewesen ; vermutlich hat sich aus

/ noch unaufgeklärte Weise ein oberhalb des Gerüstes
! befindlicher Bindebalten gelöst . Bei 3 oder 4 von

45 beim Bau beschäftigten Arbeiter ist es noch un¬
gewiß , obste heute früh zur Arbeit kamen. Von

l den übrigen ist 1 tot und 13 sind teilweise schwer
verletzt . Die Arbeiten der Feuerwehr dauern fort,

i Berlin,  29 . Mai . Der Kaiser kehrte gestern
Abend 6 ^/4  Uhr nach Charlottenburg zurück. Nach
der Konsultation der Aerzte empfing der Kaiser den
Professor v . Birchow , welcher in Gegenwart Macken¬
zies den Hals des Kaisers untersuchte . Nach dieser
Konsultation sprach die Kaiserin längere Zeit mit
Birchow . Das Allgemeinbefinden des Kaisers ist
recht gut.

Berlin,  29 . Mai . Der K a i s e r hatte eine
gute Nacht . Der Kronprinz wird seine Brigade ge¬
gen 11 Uhr vor dem Kaiser vorbeiführen , der Kai¬
ser wird im offenen Wagen in Begleitung der Kai¬
serin die Front abfahren.

Berlin.  Mit den in letzter Zeit angekündig-
! ten Retorsions -Zöllen gegen Rußland scheint es Allem
i nach noch gute Wege zu haben . Die Nachricht , daß

der Bundesrat über die Frage beraten habe , ist voll¬
ständig unbegründet.

Oesterreich-Ungar».
Weder Deutschland  noch Oesterreich-

Ungarn  beschicken die 1889er französische Ausstellung
in Paris . Ministerpräsident Tisza wurde auf Wunsch
von Geschäftsleuten , welche die Ausstellung auf ei¬
gene Faust beschicken wollten , über die Rätlichkeit
interpelliert und riet sehr energisch ab . Es sei, sagte



er , sehr möglich , daß sie in Folge der Aufregung
in Paris Vermögensverluste erleiden könnten , und
sehr leicht könne auch die ungarische Nationalfahne
Beleidigungen erfahren . Diese Warnung macht gro¬
ßes Aufsehen . Als die Opposition rief : Sie reden
auf Bismarcks Kommando ! entgegnete er : Bismarck
ist der größte lebende Staatsmann , größer als wir
Alle und größer sogar als Sie auf der Linken.

Wien , 27 . Mai . Anknüpfend an die Gereizt¬
heit , Pariser Blätter über die Rede Tisza 's wegen
Beteiligung an der Weltausstellung in Paris sagt die
offiziöse „Montagsrevue " : Minister Tisza war weit
entfernt davon , Frankreich verletzen zu wollen , wo¬
mit Oesterreich in Freundschaft und Frieden leben
will , so lange es nicht der Bundesgenosse Rußland 's
ist. Die Franzosen müssen in diesem Punkte ein
schlechtes Gewissen haben , wenn sie in Tisza 's Rede
etwas Beleidigendes finden . Sie müssen „finden

' wollen " und dann ist über die Stellung Frankreichs
kaum mehr ein Zweifel möglich.

Wien , 27 . Mai . Das österreichische Kriegs¬
ministerium erwarb Maxime 's automatische Gewehr-
mitrailleuse (600 Schüsse per Minute ) und richtet
dieselbe auf 9 Millimeter Kaliber ein.

Frankreich.
Paris . Sehr bemerkt wird eine bei der Be¬

ratung des Rekrutierungsgesetzes gestern im Senate
gehaltene Rede des Generals Billot , worin er u . A.
sagte : Die französische Armee war niemals herrlicher
als heute . Man darf in ihrer Einrichtung nicht
leichthin rütteln . Dennoch wolle er für die 3jährige
Dienstzeit stimmen unter der Bedingung , daß die Re¬
gierung , um Unzuträglichkeiten zu verhindern , das
Recht behalte , Mannschaften ein Jahr länger bei der
Fahne zu behalten . Der General meint , es wäre
unklug , seinen Vorschlag abzulehnen , da man nicht
Politik treiben , sondern nach der Grenze sehen müsse.
Die Deutschen hätten freilich nur eine dreijährige
Dienstzeit , dafür sei aber auch ihr Offizierskorps un¬
vergleichlich.

Rußland.
Von einer Krönung des Zaren  zum Kaiser

von Centralasien soll dem „Gaulois " zufolge in
russischen Regierungskreisen ernstlich die Rede sein.
Die Krönung selbst soll in Samarkand stattfinden
und erregt das Projekt in panslavistischen Kreisen
besonderen Beifall , weil man darin eine politische
Aktion erblickt, die geignet wäre , ein Gegengewicht
gegen die englische Oberherrschaft in Indien zu bilden.

Petersburg,  26 . Mai . Hofrat Jwanoff,
welcher 313000 Rubel gestohlen hat , wurde in Riga
verhaftet . — Die russischen Blätter beurteilen die
neulich eingeführten Paßpflichten in Elsaß -Lothringen
sehr abfällig.

Persien.
Im persischen Reiche  wird am 15 . Juni

die erste Eisenbahnlinie eingeweiht werden.

Kleiuere Mitteiluugeu.
Aus Baden , 86. Mai . In Andelshofen , Amts Ueber-

lingen , hat der 14jährige Pflegsohn des Landwirts Möhrle
3 Pferde seines Wohlthäters auf unmenschliche Art dadurch
zu Grunde gerichtet , datz er den Tieren mit Gewalt einen
Bengel in den After stieß.

Würzburg,  2b . Mai . Eine förmliche Räuberhöhle
wurde heute durch die Findigkeit nuferer Spähmannschaft bei
einem Schuhmachermeistcr in der Bronnbachergasse entdeckt.
Eine hochgeladene Fuhre eines Brückenwagens reichte nicht
aus , um alle die gestohlenen Gegenstände von Gold , Silber,
Kupfer , Porzellan bis zum vollständigen Kochherd u. s. w.
zur Polizei zu schaffen. Die 4 Lehrlinge des Genannten
hatten auf sein Geheiß seit längerer Zeit die Sachen zusam-
mengcstohlen . Der Diebstahl einer silbernen Cylinderuhr bei
einem hiesigen Kleiderhändler führte zur Entdeckung der Thä-
ter und Verhaftung des würdigen Meisters , sowie dessen
Ehehälfte , welche aus Schwieberdingen gebürtig ist. Der
Schuhmacher war ein hochangesehener Mann.

Vier Dünkirchener  Fischerschoner scheiterten
am 26 . d. M . infolge Sturmes an der Küste von
Island , 102 Fischerleute ertranken.

Meine Kuh und meine Katz.  Folgendes nette Ge-
schichtchen giebt augenblicklich der Landbevölkerung von Char»
leroi viel Stoff zur Unterhaltung . Eine Bäuerin aus einer
Charterst benachbarten Gemeinde wollte um 10 Uhr morgens
für die Seele ihres verstorbenen Mannes eine Messe zelebrie¬
ren lassen, und der Pfarrer , welcher wußte , daß die Bäuerin
sehr arm war , verlangte Vorausbezahlung . Die gute Frau
stellte ihm vor,  daß sie nicht über bares Geld verfüge , ver¬
pflichtete sich jedoch, ihre Kuh zu verkaufen und dem Pfarrer
die Hälfte des erlösten Geldes zu überlassen . Gesagt , gethan.
Tie Kirche des Dorfes wurde alsbald hell von Wachskerzen
und die Messe fand unter dem üblichen Pomp statt . Zu sei¬
nem Nachteil aber hatte der Pfarrer nicht damit gerechnet,
daß die Landleute gewöhnlich sehr verschmitzt sind ; und un¬
sere Dörflerin befaß von dieser Eigenschaft ihr gut gemessen
Teil . Als nämlich der Augenblick gekommen war , den ein¬

gegangenen Vertrag auch einzulösen , teilte die Bäuerin dem
Viehäudler mit , daß sie ihre Kuh nur mit ihrer Katze gleich¬
zeitig verkaufe , daß die letztere aber sehr teuer sei , nämlich
395 Franken koste, wogegen die Kuh für ein wahres Spott¬
geld , für nur 5 Franken feil sei. Eines würde also durch
das andere ausgeglichen . Der Händler , wahrscheinlich etwas
abergläubisch , ging den sonderbaren Handel ein und erstand
beide Tiere in der abgemachten Weise für zusammen 400 Fr.
Nun ging die Bäuerin , ausgerüstet mit der Bescheinigung
des Viehhändlers über jeden einzelnen Kauf , zu dem Herrn
Pfarrer und zahlte diesem die vereinbarte Hälfte , d. h. 2^ 2
Franken , ehrlich aus . Der Pfarrer fiel beinahe in Ohn¬
macht, am nächsten Sonntag aber hielt er vor versammelter
Gemeinde eine Predigt über die Sündhaftigkeit der Frauen
im Allgemeinen , ganz besonders aber über das traurige Aben¬
teuer , dem er zum Opfer gefallen war.

Die reichsten Leute.  Die Lsvus äes äsnx monäso
giebt eine Uebersicht der größten Vermögen in der Welt.
Das größte Portemonnaie besitzt das Haus Rothschild in
Frankreich , es enthält 3 Milliarden Frks . Der nächste Reichste
ist Baron Hirsch, er besitzt 1200 Millionen . Demnächst sind
die größten Vermögen in Nordamerika und England . Dort
rangieren die Millionäre in folgender Weise : Jap Gould
1375 OM 000 und 70 MO OM Rente , I . W . Mackay 1250000000
und 62500000 Rente , der englische Rothschild 1000000000
und 50000000 Rente , C . Vanderbilt 625000OM und 3l 250000
Rente , I . P . JoncS 5000M0M und 250MM0 Rente , Her¬
zog v. Westminster 400000 000 und 20000000 Rente , John
I . Astor 250000000 und 12 500 OM Rente , W . Stewart
200 Will , und 10 Mill . Rente , Gordon Nennet 150 Mill.
und 7500000 Rente , der Herzog von Sutherland 150 Mill.
u. 7500000 Rente , der Herzog von Northumberland 125 Mill.
und 6250 000 Rente , Marquis of Bute 100 Mill . und 5
Mi ll. Rente. _

Zlebertistet.
Erzählung eines amerikanischen Entdeckungsbeamten.

Nachdruck verboten.
Als ich vor einigen Jahren von New -Aork nach

Boston reiste , traf ich im Eisenbahnwagen ganz un¬
erwartet einen alten Bekannten aus Deutschland.
Derselbe war srüher Praktikant in A. gewesen , und
da er bei dem Mangel an Cvnnexionen wenig Aus¬
sicht hatte , vor dem 40 . Jahre eine Anstellung zu
erlangen , nach Amerika ausgewandert . H ^ r hatte
er sich unter wechselnden Schicksalen in verschiedenen
Lebenskreisen bewegt , bis es ihm endlich gelang , eine
Stelle bei der New -Iorker Polizei zu erhalten . Als
er mir nach dieser Mitteilung seinen hier angenom¬
menen amerikanisierten Namen nannte , erinnerte ich
mich sogleich , daß ich einen der scharfsinnigsten , ge¬
wandtesten und mutigsten Entdeckungsbeamten , von
dem die Zeitungen in der letzten Zeit merkwürdige
Stücke erzählt hatten , vor mir habe . Aus den zahl¬
reichen Abenteuern , die er mit Verbrechern aller Act
zu bestehen gehabt , will ich hier nur das folgende
und zwar mit seinen eigenen Worten wiedergeben.

Eine der schwierigsten und gefahrvollsten Ver¬
haftungen war die eines Mannes Namens Dexter
Price , eines Diebes von Profession , der für einen
der gewandtesten und verwegendsten Spitzbuben galt.
Derselbe war erst vor einem Jahre von London , wo
ihm das Pflaster zu heiß wurde , in Amerika ange¬
kommen und hatte seitdem in Boston sein Geschäft
ausgeübt , ohne daß man seiner habhaft werden konnte.
Endlich kam er auch nach New -Aork , aber noch ehe
wir etwas von seiner Ankunft erfuhren , wurden wir
durch einen ebenso frechen als großartigen Diebstahl,
mit welchem ein Mord verknüpft war , in Alarm versetzt.

In einem Juwelenladen war eingebrochen
worden und ein Wert von mehr als 5000 Dollars
geraubt worden . Ein junger Mann , der in dem
Laden schlief, erhielt dabei mehrere so schwere Wun¬
den , daß man an seinem Aufkommen zweifelte.

Ohne Verzug begab ich mich nach dem Schau-
Platze der That und untersuchte auf das Sorgfäl¬
tigste dessen Räumlichkeiten . Als ich diese Untersu¬
chung beendet hatte , begab ich mich nach der Woh¬
nung des jungen Mannes , welcher verwundet worden
war . Ich wollte seinen eigenen Bericht vernehmen
und versuchen , ob ich von ihm nicht eine Beschrei¬
bung der Diebe erhalten könnte , wodurch meine

' Nachforschungen erleichtert würden . Meine Hoffnung
war aber vergebens , denn der junge Mann hatte
bereits eine Stunde vor meiner Ankunft seinen Geist
aufgegeben.

So wußte ich nichts weiter , als daß der Dieb¬
stahl von Einem oder Mehreren , die mit dem Ge¬
schäfte vertraut , vollführt worden sei. Die Spitzbu¬
ben hatten ihr Unternehmen mit großer Vorsicht
ausgeführt , allein ich hatte auch nicht umsonst meh¬
rere Jahre lang ihre Schliche verfolgt.

Sorgfältig verkleidet besuchte ich der Reihe
nach alle diejenigen Läden , wo , wie uns bekannt,
gestohlenes Gut gewöhnlich versetzt oder verkauft
wird . Ich fand aber nicht , was ich suchte , und

schloß daraus , daß das gestohlene Gut noch nicht
veräußert sei.

Meine Nachforschungen hatten beinahe 2 volle
Tage in Anspruch genommen , und als ich am Abend
des zweiten meine Schritte heimwärts lenkte , war
ich müde , ärgerlich und , um die Wahrheit zu sagen,
ein wenig entmutigt.

Man darf nicht vergessen , daß die Anwesenheit
von Price in der Stadt bisher der Polizei noch
gänzlich unbekannt war,  sonst würde ich gewiß dem
Thäter früher auf die Spur gekommen sein. Der
Platz , der beraubt wurde , der Betrag des gestohlenen
Gutes und die Verwegenheit der Verbrecher , wenn
deren mehrere waren , — Alles deutete auf die Art
und Weise hin , wie der Engländer zu Werk zu gehen
pflegte , und hätte ich gewußt , daß er irgendwo in
der Nähe sei, so würde ich unbedenklich gesagt haben:
Er ist der Mann und kein anderer ; Diebe gab es
zwar damals genug in der Stadt , aber sie gehörten
meistens zu einer Klaffe , welche mehr im Kleinen
arbeitet.

Noch an demselben Abend , nachdem ich mich
erfrischt und ausgeruht hatte , machte ich mich mit
dem entschiedenen Entschluß auf den Weg,  in der
einen oder andern Weise meinen Ruf wiederherzu¬
stellen. Gekleidet wie Diejenigen , unter die ich mich
mischen wollte und bis zur Unkenntlichkeit verstellt,
— denn ich war allen Dieben in der Stadt wohl-
bekannt — lenkte ich meine Schritte durch die dun¬
keln Straßen nach einer Kellerschenke, wo sich der
Hauptsammelplatz solcher Individuen befand.

Die ganze Nacht setzte ich meine Nachforschun¬
gen fort , wobei ich meine Rolle so gut spielte , daß
ich mich , ohne erkannt zu werden , ungeniert unter
Diebe und Vagabonden mischen konnte . Ueber den
Diebstahl und Mord vermochte ich aber nichts her¬
auszubringen . Ich hörte wohl davon reden , aber
keiner der Anwesenden schien darüber mehr zu wissen,
als ich selbst , und da ich die Ursache hatte anzu-
nehmefl , daß man nichts von meiner Verkleidung
ahnte , so blieb mir nichts Anderes übrig,  als zu
glauben , was ich hörte.

Gegen Morgen kehrte ich nach Hause zurück
und legte mich zur Ruhe . Es war schon spät am
Vormittag , als ich wieder aus der Straße erschien.
Ich eilte sogleich ins Hauptquartier , aber nicht das
Geringste hatte während meiner Abwesenheit verlau¬
tet . Die Verüber des doppelten Verbrechens spot¬
teten noch immer der Entdeckung . Den Rest des
Tages brachte ich wieder mit Nachforschungen zu,
aber ohne allen Erfolg.

Als es dunkel wurde , ging ich nach Hause
zum Essen , und während ich damit beschäftigt ward,
wurde ich ins Besuchzimmer gerufen , um einen Herrn
zu sehen , der nach mir gefragt hatte . Als ich ins
Zimmer trat,  traf ich einen großen , stark gebauten
Mann , welcher vom Kopf bis zu den Füßen in einen
schwarzen Mantel gehüllt war . Ich verriet indeß
kein Erstaunen , sondern fragte ihn blos , was sein
Begehren sein.

„Ich werde es Ihnen sogleich sagen ." ant¬
wortete der Fremde , während er sich erhob , auf die
Thüre zuschritt und sie, ehe ich es verhindern konnte,
verschloß.

„Das ist ein sehr sonderbares Verfahren,"
sagte ich in festem, gutmütigem Tone.

„Ja wohl , — ohne Zweifel, " war die Antwort
des Mannes , indem er den Zimmerschlüssel in die
Tasche steckte und auf mich zuschritt , „aber nicht
halb so sonderbar als das , was jetzt kommt."

„Wirklich ?" fragte ich mit einem unwillkürlichen
Lächeln.

„Ja , wirklich !" erwiderte der Mann , während
er bedächtig einen Revolver unter seinem Mantel
hervorzog und mir die kalte Mündung an die Stirne
setzte.

Mein Herz schlug rascher , aber ich stand fest
wie ein Fels . „ Wenn Sie nicht augenblicklich das
Pistol entfernen, " sagte ich im kältesten , ruhigsten
Tone , den ich annehmen konnte , „so muß ich um
Hilfe rufen . "

„Thun Sie es auf Ihre Gefahr hin . Ein
Wort über Ihren gewöhnlichen Ton , ein Versuch,
Lärm zu machen,  und bei" (ein schrecklicher Fluch
traf hier mein Ohr ) „ich werde Ihnen das Gehirn
zerschmettern ." (Schluß folgt .)

(Der heut. Nummer liegt ein Sommerfahrplan bei.)
Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold . — Druck und

Verlag der G . W. Zais  e r'schen Buchhandlung in Nagold.



G a r r w e i l e r.

Gläubiger -Aufruf.
In der Nachlaßsache des am 19.

April ds . Jahres verstorbenen Karl
Schleeh , gewesenen Hirschwirts hier,
ergeht an die Gläubiger desselben hie-
mit der Aufruf , ihre Forderungen an
die Erbmasse binnen 2 Wochen un¬
ter Vorlegung der Beweis -Dokumente
diesseits anzumelden > widrigenfalls sie
die aus der Unterlassung entstehen¬
den Nachteile sich selbst zuzuschreiben
haben würden.

Den 24 . Mai 1888.
K . Amtsnotariat Altensteig.

D e n g l e r.

Stadtgemeinde Nagold.

Kttilchch-Nttkailf.
Im Distrikt

Galgenberg und
Mittlerbergle,

Abt . Schlegwie-
denberg , kommen
am Samstag den

3 . Juni zum Aufstreich:
260 Rm . Nadelholz - Scheiter und

Prügel , 5000 Stück Nadelholz -Wellen.
Zusammenkunft nachmittags 1 Uhr auf
der Straße nach Herrenberg beim Mö-
tzinaer Weazeiger.

Gemcinderat.

Altensteig Stadt.

Stangen - öb
Brennholz - Verkauf.

Am Sams¬
tag den 2.
Juni nachm.
2 Uhr kom¬

men auf
dem hiesigen

Rathaus aus den Stadtwaldungen : j
Hafnerwald 1 , Brandhalde 1 u. 2,!
Langenberg 1— 6,  Markhalde 1 u . 2,1
Geißelthann 1 u. 2 zum Verkauf : !

247 Stück Derbstangen , !
33 „ Reisstangen , !

338 Rm . tann . Prügel , ?
108 „ „ Anbruchholz , j

wozu Liebhaber ein geladen werden . '
Den 26 . Mai 1888 . !

Stadtschultheißen -Amt.
_ Welker.

Pfalzgrafenweiler.

Holz -Berkauf.
Die Gemeinde

verkauft
am

Freitag, den
1. Juni,

vormittags
8 Uhr:

118 Stück Sägklötze,
417 „ Hagstangen,
479 „ Hopfenstangen,
290 „ Reisstangen

auf dem Rathaus.
Gemeinderat.

D Magenkatarrh . Z
Herrn Dr . Breinicker , prakt Ärztin

Glarus! Ihre briefliche Behandlung
hat sich bei mir ausgezeichnet bewährt,
indem ich von hartnäckigem Magen¬
katarrh mit Appetitlosigkeit, Verschlei¬
mung, Sodbrennen, Ausstößen, Herz-
tvasser, Erbrechen, vollkommen geheilt
bin.Rüchen,Okt. 1887 .GeorgHqsenfuß.
KeineGeheimmitt. .Adr. : „Dr .Bremicker
postlagernd Konstanz." -

Amtliche und Frivat -Aekanntmachungen.

Nagold.

Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebenste
Mitteilung , daß ich die Seilerei von Frau M o s a p p , Witwe , über¬
nommen habe . Ich empfehle mich zur Anfertigung aller in mein
Geschäft einschlagenden Arbeiten unter der Zusicherung , daß nur « ?
Material erster Qualität zur Verwendung kommt und es mein Be - '
streben sein wird , meine werten Kunden von § tadt und Land bestens
zu bedienen.

Reparaturen werden prompt und billigst ausgeführt.
Um geneigten Zuspruch bittet

^ /intisspti8oliö8 (f»ulni8v/iklrig6s) An8tmci>8öl ^
LmriA eeuto , iLu^ en .Jatrr'sv dsw .'itn'lv OiiKinriimukke kae

2vV60 !iMä88ZZ6 ll d 'lüigg ^ 8?L!<8U86k'VZSrUNg
/ »m ttOuü« ües ttoi/en. > Nrxev tiklin'smm»»i kemkt«Mrvcke.

ksgsn fsuLklirgfiöit , friurnisU. v. vo. Lt'eke'Nie-rä dNNgür' un</ vk/'/
rvsoftMLSSigSk ' a/s 0 '7/a,L-

, ^ rk/ô /a/t7r a/s SmfSvkLtSS,
> unbsckingt v̂irltsamslss vor

Vorr üglieks und Ludlrsivke Lsugnisss 2U Diensten.
Dor iVaettattmmrAew tte,- Le^src/ttnmA„/la-'-ottms«-»"
EÄASiEnt . IVm-tte,-rotte ^ a»rs e/znö0l .lttcuin 4VLtt/tNIV8
_ bretet t/aia -rirs / « -' ttre
NWk' r-rosxekts unü KeliiniiedsLi iveisnox Krnlis.

vormals 6 . Lnoäel.

a K o I ä.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme
während der Krankheit unseres lieben Gatten und Vaters

Idi t
0b6 >-ami8 >vunl!arrtk8 unl! Ztaciiarrtes,

sowie für die reichen Blumenspenden , den schönen Gesang
des Liederkranzes , die Ehrenbezeugung der verehrlichen
Feuerwehr , die tröstenden Worte des Herrn Pfarrers,

^den Nachruf des Herrn Bezirksvorstandes und die zahl¬
reiche Leichenbegleitung , auch von Seiten der Herrn Kollegen , sagt
tiefgefühlten Dank

die trauernde Wittwe:

Aickele Muding, geborene Sauller.

fff , Up MM
vÄS

»«liriq, «M,n

illlekt inmi 's vis der däAsiHIiisr
4Vsllu IInKörisksr ve ASuiert,
Ls vird sofort Ininvs ^ x-srüM
Von des VInirmsliuss Xrekt.

Tbllvmslin ^ ' tn st-ubfetn«» Pult»
- und «Hk«Eist stk Minschm

«Nb Hauithirie. Wer zur Vernichtung von
Wanzen, Schwaben, Russen, Heimchen, Motte»

__ . »der Schaben, Flbhen, Ameisen, Kops. u. » latt-
Fliegen, Raupen, Spinnen >e. sein Eilt

nicht umsonst« '.Sieben will, der laufe nur Thn».
flktlltaai -t Aller Uugezteser, da« mit einem StSub
. chen rhurmeltn in tZerthrung kommt, wird durch
" - Anschwellung de» Säugrüssels sicher getödtet.

»a » Lhurmelin ist nur in Maeonr zu SV Ps„
60 Pf., l M., LM.U.4 M., Patent-Spritzen hiezu
^ S0 Ps. mit geaauefter« ebrauchr-Anweisuni
zu bezie-en

bei Heini ' . I ^nnK.
zVsim der lästigen Lüsten 8ekvs,rm
Ilmsolivirrst 6io!» mit xikt '§ er IVutk,
Das IInAe ^iefsr sinkt dekin
Vom veltberükinten Vknrmelin.

Ill

Dis LrilblinAsonns loekt
Llnnob ' tzuälAsist uns den kitten,
Ilnr 2u vsrtilAsu eils liiu
Und sxrit ^s ikn mit Vlmrmslin.
Im 8ommsr erst , o DoIIenx-rnns,
vn sslilnxkt 's ans allen XVinksln,
2u rsttsn vor Oesurr und 8tieb
Lsdikn ' dss DImrmelinss die !,.

IVsnu 8elivabsu . Lusssn , rVannsn.
Das treelis 6 orps sieb mnekst,
Llit Vburmelin nslun ' eins 8s,rit 2'
lind stäub ' es sin in alls Rit ^'.

23

25

26

zVsnn Ilund ' und VöKel oder Latr'
Oeplaxt vom IInKSÄster,
Dann sänms uielit und Asbs liiu
lind kraueks sinkaeb Ikurmelin.
4Vsnn dis kdanüsn vis bssät
Von sebädliebsn Insekten,
Dein vird sofort zsdss Dank
Von des Vbnrmelinss 8tanb.

^Vil! XleidunA man vor Ilotten selmt ^sn,
lind vor 8okadsn sieb bsvabr 'n,
lllan sprits ' mit Vlmrmelin sie ein,
8ie vird damit Kssioksrt sein.

Sulz.

Breun-
Wcrkholz -Verkaus.

Am Freitag
den 1. Juni
d. I . wird
im hiesigen
Laubwald
folgendes

Holz verkauft:
von morgens 9 Uhr an:

78 Rm . eich. u. buch. Schtr . u . Prügel
5880 . . Wellen,

33 „ „ „ „ Stöcke,
von mittags 1 Uhr an:

18 Stück starke Eichen von 40 — 65 om
mittlerer Durchmesser,

26 Stück schwächere Eichen von 25 —40
ein mittlerer Durchmesser,

Stück Buchen von 20 —50 em
mittlerer Durchmesser,

Stück Raubuchen von 20 - 30 oirr
mittlerer Durchmesser,

Stück Birken von 20 — 40 om
mittlerer Durchmesser,

14 Stück Nadelholzklötze,
253 Stück eichene , glatt - und raubu¬

chene und birkene Wagnerstangen.
Abfuhr gegen das Nagotdthal gün¬

stig. Liebhaber werden ein geladen.
Den 25 . Mai 1888.

Gemeinderat.

i Martinsmoos,
i Oberamts Calw.

Verakkordieruilg
von Bauarbeiten
Die Arbeiten bei Renovierung der

^Kirche hier werden im Wege schriftli¬
cher Submission vergeben . Es betra¬
gen die:

Maurerarbeit . . . . 203 eM
Cementarbeit . . . . 728 „
Gipserarbeit . . . . 30 „
Zimmerarbeit . . . . 28 „
Asphaltwarenlieferung . 10 „

, Schreinerarbeit . . . 102 „
^ Schmiedearbeit . . . 50 „
^ Flaschnerarbeit . . . 10 „

Der Ueberschlag und die Akkords-
, bedingungen liegen auf dem Rathaus
in Martinsmoos zur Einsicht auf , wo¬
selbst auch die bezüglichen Offerte

bis Samstag den 2 . Juni d. I . .
!morgens 8 Uhr portofrei eingereicht
! werden wollen.

Den 28 . Mai 1888.
Schultheißenamt.

_ Schlecht.
Ueberbcrg,

Gerichts -Bezirk Nagold.

Liegenschafts-
Verkauf.

^ Aus der Verlassenschastsmasse der ver¬
storbenen Johann Georg Kalm-
bach , Bauers Witwe dahier , kommt
die in Nr . 57 und 58 dieses Blattes
näher beschriebene Liegenschaft am

Montag den 4 . Juni d. I . ,
nachmittags 2 Uhr,

aus dem Rathause dahier zum dritten
und letztenmal zum Verkauf.

Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Den 29 . Mai 1888.

Waisengericht.
_Vorstand Rapp.

Solides hält Stand . Zehntau
sende rauchen , stets nachbestellend , den
Holländ . Tabak von S . vsolror

! in Sssssn . 10 Pfd . frko. 8 (Die
Thatsache ist notariell beglaubigt ) .



Ls .ä kötkönkLek.
Von heute ab ist die

eiRiiel
und ladet zur fleißigen Benützung
höflichst ein

Nagold , den 30 . Mai 1888.
kkeiur Massier.

Nagold.

Lräuteritä«

kaeksteinkäs
in bekannter Güte bei

H . Ooiiliitor.
Enzthal.

Akkord.
Unterzeichneter beabsichtigt die Schrei¬

ner - , Gypser - , und Glaserarbciten am
Mittwoch den 6. Juni , vormittags 10
Uhr im Gasthaus zum Hirsch in Enz-
thal zu verakkordieren und ladet lust¬
bezeugende Handwerksleule hiezu freund-
lichst ein.

Joh . Stieringer.  Metzger.
'7lHHd7

Wihümgk» ?ii»kmiktk».
Die Wohnung in meinem 2. Stock,

mit 5 ineinaudergehendeu heizbaren Zim¬
mern , 1 weiterem gegypsten Magdzim¬
mer und Zugehör , sowie auch , wenn
es gewünscht wird , 1 Teil von meinem
hinter dem Hause befindlichen Garten,
beziehbar bis 1. Septbr ., habe ich zu ^
vermieten.

Weiter für eine kleine stille Familie
die Wohnung in meinem Dachstock,
mit 3— 4 Zimmern und Zugehör , sofort!
beziehbar . Einem Mieter für beide
Wohnungen wird der Vorzug gegeben.

W . Knödel,  Uhrmacher.  ^
Nagold.

3—400  Mlli
hat gegen gesetzliche Sicherheit sogleich
oder später auszulcihen ; — wer ? zu
erfragen bei

der Redaktion.

In Rohrdorf liegen zu sofortigem ^
Ausleihen in einem oder zwei Posten1««« Marl
parat . Bei wem ? sagt die

Redaktion des Gesellschafters.

Landwirtschaftlicher Bezirksverein
Nagold.

Am Sonntag den 3 . Juni d. I ., nachmittags 2 stz Uhr , wird im Gast¬
haus zum Hirsch in Effringen durch Herrn Reallehrer Beßler  in Lud¬
wigsburg , Sachverständiger für Bienenzucht , ein" Vortrag gehalten werden
über das Thema :

Die Pflege und wirtschaftliche Bedeutung „der Biene . "
Die Vereinsmitglieder und alle , welche sich um den Bortrag interessieren,

rpetden hiemit zur Teilnahme eingeladen.
^ Nagold.  28 . Mai 1888.

Der Vereinsvorstand:

_ Dr. Gugel. _

Landwirtschaftlicher Bezirks-Verein
Nagold.

Lose für die aus Anlaß des am I . September d. I . in Nagold stattfin-
denden landwirtsch . Bczirkssestes zu veranstaltende Lotterie können bezogen
werden:

1) von Herrn Stadtschultheiß Krauß  Haiterbach,

vis 2ur Bereitung
eines krittligen
null gesunden

lliWtriiM!
nötigen 8udstan ?.en:
liefert ebne 2ueker

ki'Lnvo kür M . 3.25 vollslänllig au8-
reivlisnll ru 150 lliter — b'r vürtt.

Vimer oller 1 ballisetren Olim.
^ .potksksr Ls -rlvas, » » , 8teoi<-
dorn,8elr vei / LBsmmöniioksn,Ballen.

tte/t -rit / Zeugnisse gratis
u. lranoo 2N viensten , arrolr liefen
solvlre rnr vinsiebt bei ller Vxpell.
äs . Bl . auk. iXieäerlagv in kta-
gvllt: llek. ÜLU88, frsucIsn8tLlIt:
ß/los88ner z. Schwert , Tübingen : L >
lt. Zoknviöer. )

2)
3)
41
5)
6)
7)
8)
9)

10)
N)
12)
13)
14)
15)
16)

Nagold,  29 . Mai 1888.

Kunstmühlebesitzer Schill,  Altensteig,
Schultheiß Rapp,  Ueberberg,
Mittelmüller Wid maier,  Wildberg,
Schullehrer Schlack , Altensteig -Dorf,
Rößleswirt Ruoff,  Spielberg,
Ochsenwirt Steeb,  Spielberg,
Gemeindepflcger Koch in Egenhausen,
Traubenwirt Harr,  Nagold,
Pflugwirt Guteknnst,  Nagold,
Oberamtstierarzt Wallraff,  Nagold,
Redakteur Riecker,  Altensteig,
OekonomDürr , Sulz,
Oberamtsbaumwart Bihler,  Walddocf,
Friedrich Waidelich,  Simmersfcld,
Traubenwirt Sailer,  Altensteig.

Der Bereinsvorstand:
De Gugels

N a A 0 1 <1.

DiittziLeiellittzler deefiri 8ieli an2U26i§en, äass er äis
?rux>8 lies -p Herrn OberamtsiviiiiäMteL De . ^ udinK
dis Mr tltzllnitivM^ iellerbeselLunZ zveittzrllürren zvlrll.

Dr . «IllinZflriZ 'Si '.
iiü Lierbrausr LLRttsr ' selisn,

llauLs.

W
sH

Trauer -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten geben

wir die traurige Nachricht , daß es Gott dem
Allmächtiges gefallen hat,  unsere innigstgeliebte >
Gattin , Mutter , Schwiegermutter und Großmutter,

lllMtiiM kW , ^
^ iHlter von 70 Jahren nach längerer Krankheit zu sich in die ewige

Heimat abzubcrufcn . ^
Blumenspcndeu wollen gütigst unterlassen werde ».
Auch bitten wir dieses statt einer besonderen Anzeige gefälligst ent-

gcgennehmcu zu wollen.
Um stille Teilnahme bittet im Namen der Hinterbliebenen

M der trauernde Gatte :

« ^riedi - tiapp , Privatier.
Die Beerdigung findet nächsten Donnerstag den 31 . Mai,

mittags 2 Uhr statt.
näch¬

st a g o l d.

Stelle -Gesuch.
Eine ältere , in der Haushaltung er¬

fahrene Person sucht passende Stelle;
Näheres bei der

Redaktion.

Nagold.

triebki ästigst , haltbar u . stets frisch bei
T/eA . Oa -rs «, Conditor.

W i l d b e r g.
Mit diesem diene zur Anzeige , daß

Unterzeichneter von jetzt ab auch das
Besorgen von

Oklmftrichmbkitkil
in Bau B Möbel sowie in Grab¬
schriften , Grenz - ck Warnungs¬
tafeln u. s. w. übernimmt bei billigster
und reeller Ausführung.

Fr . Schtveikhardt,
Schreiner.

Ein
Nagold.

Wäcker - Geselle
kann sogleich einlreten bei
_ Bäcker Wagner.

St a g o l d.

Kalk-
Ausnahme

Mag de » 1 . Zum I . Z.
in Raufers Akelei.

M

W i l d b e r g.
8 Stück sehr schöne

DilWnieiiik
Samstag d.' - - -

Juni , nachmittags
"1 Uhr,

K. Wm . Memminger.

virskis rsxsIwLLsIzs vöoksntlislw
mit isr Ivlasss vostäamoksr.

EKLL
^dkakrl

Ss -mstaAs
SiUiLsts
Vrsiss.

kasvkssts VvrLÜKlivkv
Lskörclsrnng . K VsrxAsgnnx.

bläbsrs L,nsknukt srtsilsa
vis Direktion in iLo11vriis,m

vis Osnsrat -^ ^sntsir:
L VVLLLL , vsiidronn,

6r4LV Stuttgart,
sovis äer ^ Zsnt:
lleinriell Nüller, ^agolä,

Nagold.
Einen kräftigen

Junge « ,
der Lust hat , die Flaschnerei zu erler¬
nen , nimmt in die Lehre

Karl Finkcnbeiner , Flaschner.

_ 8 vmmei' 8 pi' 088 en
verschwinden unbedingt durch den Gebrauch

von Lergmann 's

^ IstliMmilefisöiks
! allein fabriziert von Bergmann u. Co. in Dres-
! den. 50 Pfg . das Stück DspOt bei
!_ V. V. Laissr.

-Bruchbänder^
Ibester Konstruktion in allen Formen u.
^Größen werden auf briefl . Bestellung,
Ider Maßangabe entsprechend , geliefert.
»Nicht konvcn. Bandagen werd . kosten!,
lumgetauscht . Ein belehrend . Schriftchen
lüber Bruchleiden kanri gratis u. frko.
1». uns bez. werden . Man adressiere:

^,A ^ die Heflanstalt für Bruchleide»

Hestorben:
Den 28 . Mai : Johanne Christiane,

Ehefrau des Friedrich Rapp,  Privatier
und Gemeinderat , 70 Jahr « 1 M.
Tg . alt ; Beerdigung den 31 . Mar,
nachm. 2 Uhr.
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